
Die Feıier der Sakramente IM der (remeinde. Festschrı für Heıinrich Hrsg.
Martın KLOCKNER un Wınfiried AD kevelaer 1986 Butzon Bercker. 483 S
< 39:50
In der UrC dıe Liıturgiereform ach dem N Vatıcanum angeregtien Laıteratur sınd dıe sakramen-
alen Fejern mıt Ausnahme der Meßfeier stieIimultterlıc| behandelt worden. Wohl NIC. uletzt
darauf ist zurückzuführen, daß Ooftmals be1l den 5Sakramentengottesdiensten recC wen1g VO
eıs des I1 Vatıkanıschen Konzıls spüren ist So ann Nan 11UT egrüßen, daß dıe Festschrı
ZU Geburtstag VO  _ Heıinrich Rennings ausTiunNrlıc| diesem Ihemenbereıch gewıdme ist Der

eıl behandelt „Lheologıisch-pastorallıturgische Grundlagen“, der umftalt eıträge den
Eınzelsakramenten, un: der eıl bietet „Erweıterungen und Ausblicke‘‘ en, dıe für den (jot-
tesdienst der Kırche Verantwortung lragen, empfehle ich, dieses uch gründlıch studıeren, da

Schmutzdem sakramentalen en In den Gemeıhnnden wertvolle Impulse geben ann

Der Sonntag. Nspruc. Wiırklichkeit Gestalt. Hrsg. Alberich Martın
un Thaddäus SCHNTITTKER untfer Mıtarbeit Walter HEIM Festschriuft für
AA  NE Würzburg 1986 Echter Verlag Gem Universıtätsverlag, Fre1l-
burg Schwe1iz 366 S > OeD.. 39,—
Wıe dıe Entwicklung der etzten onate vermuten läßt, wırd dıe Sonntagsarbeit un: dıe amı DC-
gebene Nıvellierung des onntags einem umstrıttenen ema der kommenden re werden.
Der Sonntag ann ohl aut Dauer als FeıerT- un: Ruhetag 11UT erhalten bleıben, WE Christen sıch
mıt dessen INn vertrau machen un:! ihn bewußt als wöchentliches (Osterfest gestalten. Eıne VCI-
ständlıche Eınführung In Inhalt und Bedeutung des Onntags SOWIE Anregungen eiıner chrıstlı-
chen Sonntagskultur bletet der vorlıiegende 5Sammelband, für den Freunde, ollegen un: Schüler
eıträge ZU Geburtstag VO Baumgartner, Professor für Liturgiewissenschaft der
UnLversıtät reiburg Schweıiz, gelıefert en

DIe Ausführungen eıgnen sıch für dıe prıvate Lektüre, als Gesprächsgrundlage für Kurse un! Se-
mınare, S1e bıeten ber uch Anregungen für Predıigten. Schmuitz

Dieter: Anleitung ZU. Glaubensbekenntnis. Eın kleiner Katechismus. Freiburg
1986 erder Verlag. S 9 kt., 10,80
Eıne /usammenfassung der Glaubensinhalte SOWIEe dıe ermittlung VOIN Erfahrungen, WI1IEe der
christliıche Glaube eute gelebt werden kann, diıese beıden hemenbereıche sınd seıt einıger eıt
In den Miıttelpunkt des relıgıonspädagogischen Interesses gerückt. SO entstanden un! entstehen
gerade eute wıieder Glaubensbücher un Katechiısmen Der eKannte Osnabrücker Relıgionspäd-

Dıieter Emeis legt 1er ıne Art „Kleinen Katechismus‘‘ VO  S Leıtfaden ist uch 1er das
Apostolısche Glaubensbekenntnis, ber das Begınn des Büchleıns einıge grundlegende, dem
Verständnis sehr cdienliche Erläuterungen gegeben werden. Emeıs schre1i In eiıner wohltuend e1IN-
fachen und überzeugend persönlichen Sprache Am nde jedes der kleinen Kapıtel, das Jeweıls
einen Glaubensartikel behandelt, stehen einıge Fragen ZUT persönlıchen Besinnung und ZUTr Anre-
gung für eın Glaubensgespräch. Z7u ec| hat dieser kleine Katechısmus bereıts ıne schr große
ahl Leser gefunden,. Jockwiıg

Die Bıbel IN 3067 Geschichten erzählt. Hrsg. mar RUBER Freiburg 1986 erder
Verlag. 416 S 9 kt., 34 —
Es ist nıcht 1Ur ıne schwier1ge, sondern uch VO der Absıcht, VO Entstehen un 1e] der
her ıne nıcht OÖsbare Aufgabe, dıe SOZUSaSCNH als extbuc des großen Welttheaters, VO  — der
Schöpfung bıs ZUT Wıederkunft des Hern nachzuerzählen. Nun ist Ja gerade für 1ne Ssogenannte
Kınderbibel das Auf{zeıgen eines derartigen Gesamtzusammenhanges eın dıiıdaktisch wichtiges
Prinzıp. Wenn INa  — dem zustimmt, g1ibt ber Dessere Kınderbıbeln als die 1eT7 vorliegende. Hıer
wırd hauptsächlıch wıeder historisiert un: psychologısıert, und das ZU eıl och schlec: Was
nämlıch VO  —_ den Bıldern un! vielen Jlexten her entste das ist ıne amerıkanısıerte Vorstellung
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